
Wenn dieser Newsletter nicht richtig angezeigt wird, klicken Sie bitte hier.

Die Vereinigung der f reischaf fenden Architekten Deutschlands    berichtet
über berufspolitische Neuigkeiten aus Europa, Bund und Ländern und nimmt mit
starker Stimme an laufenden Diskussionen zu baukulturellen und baupolitischen
Themen teil.
 
Folgende Nachrichten bewegen die freischaffenden Architekten und Planer:

 

19.  September 2020      Nr.  35/2020

 01 Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

l iebe VfA-Mitgl ieder,      

gerne informieren wir Sie wieder mit wichtigen Links und Berichten. Besuchen Sie uns tagesaktuell unter vfa-

architekten.de/aktuel les/

 02 Der Bund informiert

Kabinet tsentwurf  zur Änderung der Honorarordnung für Architekten und Ingenieure   

Nach dem Referentenentwurf des BMWi vom 7.8.2020 hat am 16.9.2020 das Bundeskabinett den

Verordnungsentwurf zur Änderung der HOAI beschlossen. BAK, BIngK und AHO sehen weiterhin

Verbesserungsbedarf. Zwar wird in der Verordnungsbegründung ausgeführt, dass ein auf Grundlage der HOAI-

Regelungen und unter Anwendung der Orientierungswerte ermitteltes Honorar angemessen ist und die

Orientierungswerte einen Beitrag zur Gewährleistung der Planungsqualität leisten sollen. Der Verordnungstext

selbst bringt beides aber nach wie vor nur unzureichend zu Ausdruck. Dies wurde bereits im Zusammenhang mit

der Änderung des Gesetzes zur Regelung von Ingenieur- und Architektenleistungen (ArchLG) angemahnt. BAK,

BingK und AHO werden zeitnah zum Kabinettsentwurf Stellung nehmen.

 

Die Erste Verordnung zur Änderung der Honorarordnung für Architekten und Ingenieure vom 16.9.2020.

  S ie f inden die aktuel len Informat ionen zur Corona-Krise immer auf  der         Website der VfA  unter

Aktuelles.  Weitere Informat ionen und interessante Links zur Corona-Pandemie:   

VfA:  CORONAVIRUS - Update aus Berl in! 

Bundesarchitektenkammer:  Infoseite zur Coronakrise 

Internetseite des Bundesf inanzministeriums zur Corona-Krise

 03 VfA vor Ort: Länder und Bezirke

https://t86f9b060.emailsys1a.net/mailing/93/3210961/0/d6a3f05c0f/index.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3210961/0/0/0/218923/2b64f07d76.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3210961/0/0/0/218937/2cd3925ed4.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3210961/0/0/0/219545/981a21fa2e.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3210961/0/0/0/218941/fc26ac2015.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3210961/0/0/0/218937/2cd3925ed4.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3210961/0/0/0/218949/c42c3cefea.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3210961/0/0/0/218933/04fff8d16a.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3210961/0/0/0/218945/a241a968dd.html


  Aus dem Regionaltei l  des kommenden "Deutschen Architektenblat ts"  (DAB)    

(Landesgruppe Nordrhein-West falen)

Miteinander – Füreinander

 

Durch die anhaltende Pandemie hat sich für uns Architektinnen und Architekten viel verändert: Arbeitsabläufe,

Prioritäten, Kommunikationswege, Arbeitsplätze, Termine, ... . Auch in den Berufsverbänden musste schnell auf

die neue Situation reagiert werden. Wie in den Büros musste auch hier die Kommunikationswege und

Themenschwerpunkte angepasst werden. Sitzungen und Versammlung wurden und werden online durchgeführt,

was man sich vor einem Jahr in diesem Umfang nicht hätte vorstellen können. Erstes Ziel war es die Mitglieder

schnell und direkt mit Informationen zum Umgang mit den neuen Rahmenbedingen zu versorgen, Hilfestellungen

aufzuzeigen und jeden in unserem Netzwerk zu unterstützen. Gerade da haben sich die Vorteile der kollegialen

und freundschaftlichen Verbindungen in der VfA gezeigt, wo man sich direkt miteinander abgestimmt hat und

gerade die Inhaber der kleinen Büros davon profitieren konnten.

Architektinnen und Architekten der VfA in Nordrhein-Westfalen

© Martin Schmüdderich



  Junge Planerinnen und Planer

 

Die Bezirksgruppe Köln-Bonn hat in den letzten Jahren mit ihrer Vorsitzenden Severine  Nicolaus und

Vorstandsmitglied Jürgen Kaiser den Kontakt zu den Hochschulen und Studierenden intensiviert. Dazu wurde der

Sonderpreis MUT für außergewöhnliche Abschlussarbeiten ins Leben gerufen, der in diesem Jahr bereits zum

dritten Mal verliehen werden konnte. Im Anschluss hält die Bezirksgruppe den Kontakt zu den Gewinnern des

Wettbewerbs und steht ihnen im Rahmen der kollegialen Unterstützung als Ansprechpartner und Berufsverband

zur Verfügung. Ein schönes Beispiel für eine frühe Netzwerkbildung unter und für Architektinnen und Architekten.

VfA-Architektin und Bezirksgruppenvorsitzende Severine Nicolaus

© Martin Schmüdderich

  Home Of f ice und Famil ie  

 

Ein Thema, welches durch die Pandemie Einzug in viele Büros und Familien gehalten hat, ist die Nutzung des

„Home Office“. Unabhängig von Corona ist es ein Modell um die Vereinbarkeit von Beruf und Familie immer mehr

möglich zu machen.

 

Eine Umsetzung des Home Office ist daher krisenbedingt vielfach erfolgt und auch realisierbar gewesen.

Allerdings wurde zunächst häufig auf die privaten Ressourcen der Mitarbeiter zurückgegriffen. Unternehmen und

Büros, die sich schon in der Vergangenheit damit beschäftigt hatten, waren da natürlich im Vorteil und konnten

den Betriebsablauf schneller und einfacher aufrecht erhalten oder wieder herstellen.

 

Erschwert wurde das Home Office auf der anderen Seite aber teilweise durch das zeitgleiche „Home Schooling“.

Und wenn beide Partner „Home Office“ machten, die entsprechenden Räume und Datengeschwindigkeiten aber

nicht vorhanden waren und gleichzeitig auch noch drei Kinder im Schulalter im Haushalt waren, zeigten sich die

aktuellen Grenzen dieses Modells auf.

 

Insofern wird es in den nächsten Jahren interessant sein, wie sich die Wohn- und Bürowelt anpassen werden.

Wandelt sich das Wohnen zu einer Kombination mit eigenem Office im Home bei entsprechenden

Berücksichtigung in Hinblick auf Grundriss und Aufteilung von Wohnungen? Kommt es zu einem erhöhten

Leerstand von Bürogebäuden? Oder kommt es zu einer Kombination des Modells? Hier gilt es gemeinsam an

einer Lösung zu arbeiten, die alle Aspekte berücksichtigt.



VfA-Landschaftsarchitekt und VfA-Vizepräsident Christian Schmidt

© Martin Schmüdderich

  Landschaf tsarchitekt  in der VfA  

 

Neben der Kammerwahl finden auch in der VfA in diesem Jahr Neuwahlen statt. Nachdem bereits im Frühjahr in

den Bezirksgruppen gewählt wurde und der Landesvorstand mit Dr. Christian Schramm, Martin Friedrich und Dirk

Büscher wiedergewählt wurde, stehen im November die Präsidiumswahlen im Bund an.

 

Dabei stellt sich u.a. der Dorstener Landschaftsarchitekt Christian Schmidt als Vizepräsident zur Wiederwahl. Vor

einem Jahr wurde der Fahrradenthusiast in Osnabrück einstimmig zum Nachfolger von Helmut Schmidt gewählt,

nachdem er bereits in den letzten drei Jahre als Beisitzer mit dem Schwerpunkt Finanzen im Präsidium vertreten

war. Er ist bei der anstehenden Kammerwahl der AKNW auch wieder Kandidat der VfA für die Liste der

Landschaftsarchitekten.

 04 Büro, Recht und Wirtschaft

  Lücken fül len 

In Deutschland liegen viele Grundstücke brach. Die Kommunen wollen die Eigentümer dazu bringen, die Flächen

zu bebauen - ein schwieriges Unterfangen. Mehr>

  Warum das Elend weiter wächst

Weniger Sozialwohnungen, steigende Mieten: Die Zahl der Wohnungslosen wächst. Ihr Elend auch. Es trifft nun

häufiger Familien mit Kindern. Was unternimmt die Politik dagegen? Mehr>

  Fortschreibung der Ausführungsplanung nicht  erbracht :  Konkludente Abnahme gleichwohl  

möglich?

Eine insgesamt vollständige Leistungserbringung ist nicht Voraussetzung für eine konkludente Abnahme, kleinere,

die Gebrauchsfähigkeit nicht beeinträchtigende Restarbeiten schaden nicht; nach Ansicht des OLG Köln kann

auch die Grundleistungen der Leistungsphase 5 Fortschreibung der Ausführungsplanung eine solche

untergeordnete Restarbeit darstellen. Mehr>

  Reform der HOAI

Wirtschafts-Staatssekretärin Elisabeth Winkelmeier-Becker und BAK-Präsidentin Barbara Ettinger-Brinckmann im

Gespräch über den Preis guter Architektur und ihren Wert. Mehr>

https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3210961/0/0/0/219537/4ff4a83242.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3210961/0/0/0/219553/df5d6dfb7d.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3210961/0/0/0/219557/deed32a4a6.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3210961/0/0/0/219561/febb4ef0c0.html


  Große Baustel le

Mit der Novelle des Baugesetzbuchs macht die Bundesregierung einen letzten bedeutenden Versuch, die

Wohnungsprobleme zu lösen. Vor allem die Städte sollen mehr Macht bekommen. Das sorgt für Ärger - auch in

der Koalition. Mehr>

 05 Baukultur und Gebautes

Hin und weg

Auch in Corona-Zeiten sind sie

schillernde Orte zwischen Fern- und

Heimweh: Der Bildband "Bahnhöfe der

Welt" feiert die Architektur der

Sehnsucht. Mehr>

© Pixabay

Durch den Tunnel nach Sizi l ien 

Pläne für eine Brücke über die Straße

von Messina sind bisher immer an den

Kosten gescheitert. Doch jetzt ist

plötzlich Geld da und ein neuer

Vorschlag: ein Tunnel der besonderen

Art. Mehr>

© Pixabay

Große Architektur für die Kleinen

Verleihung des Kitapreises an elf

Kindertageseinrichtungen in NRW.

Mehr>

© Pixabay

 06 Unsere Fördermitglieder berichten

Honorarrecht  - Anspruch auf  Bauhandwerkersicherheit  – besteht  auch ohne Schlussrechnung!    

Wird einem Architekten gekündigt, der schon Leistungen für ein Bauprojekt erbrachte, hat er auch Anspruch auf

eine Sicherheit nach §648a BGB, wenn noch keine prüffähige Abschlussrechnung vorliegt. Das OLG Bamberg

und der BGH sind sich einig. Mehr>

https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3210961/0/0/0/219565/1e40770b48.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3210961/0/0/0/219533/ecb3a81b53.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3210961/0/0/0/219533/ecb3a81b53.html
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https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3210961/0/0/0/219549/1980bfe6f5.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3210961/0/0/0/219521/5ba85b75bf.html


Workshop Rethink Daylight  – Gestalten mit  Tageslicht 

 

Natürliches Licht wirkt auf vielen unterschiedlichen Ebenen:

Es sorgt zum einen für Helligkeit und Wärme und beeinflusst unsere Leistungsfähigkeit. Und mit seiner Dynamik -

in Ausrichtung, Intensität und Farbe - ist es zum anderen ein faszinierendes Gestaltungselement.

Das Zusammenspiel von Licht und Schatten verleiht Räumen und Materialien einen besonderen Charakter. Es

gibt ihnen Konturen und macht diese für uns wahrnehmbar.

Denken Sie Tageslicht mit dem Workshop „ReThink Daylight“ neu!

 

In unserem ganztätigem Fortbildungs-Workshop gehen wir auf Besonderheiten des „Materials“ Tageslicht und

dessen Wirkungsweise auf den Menschen ein. Wir skizzieren verschiedene Arten des Lichteinfalls, um daraus

Belichtungstypologien abzuleiten.

Anhand von Arbeitsmodellen, die Sie - vorzugsweise von eigenen Projekten - erstellen, werden unterschiedliche

Belichtungssituationen dreidimensional veranschaulicht.

Unter einem „künstlichen Himmel“ (Sonnenstandssimulator) können die Modelle mit den Tutoren analysiert und

weiterentwickelt werden.

Darüber hinaus erhalten Sie von uns ergänzende Informationen zu normativen Anforderungen und zu

Tageslichtsimulationen, damit Sie auch eine quantitative Einschätzung vornehmen können.

 

Tutoren:

M.A. Arne Hülsmann

Peter Andres / Beratende Ingenieure für Lichtplanung

 

Dipl.-Ing. (FH) Architektin Katrin Winkler

VELUX Deutschland GmbH

 

Anmeldelink: www.rethinkdaylight.de/termine-und-anmeldung

 

Berl in:  8.  Oktober 2020 von 9.30 - ca.  17.30 Uhr    

Von Architektenkammer Berlin als Fortbildung mit 8 UE anerkannt.

Ort: Haus Zwingli, Rudolfstraße 14, 10245 Berlin

Teilnahmegebühr: 50 €

Münster:  16.  Oktober 2020 von 10.00 - ca .17.00 Uhr    (Kooperation mit MSA Bildungsinstitut)

Von Architektenkammer Nordrhein-Westfalen als Fortbildung mit 8 Unterrichtsstunden anerkannt.

Ort: MSA BILDUNGSINSTITUT, Leonardo Campus 5, 48149 Münster

Teilnahmegebühr: 79 €

https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3210961/0/0/0/219525/d938dab1e9.html


Zukunf t  von . . .  SUSTAINABILITY - Fachveranstaltung     

Wir laden Sie herzlich zu unserem zweiten Hybrid-Event ein! Am 04. November 2020 in Stuttgart, vor Ort oder per

Live-Stream im Netz.

Immer mehr kritische Bauherren fragen Sie als Innenarchitekten und Architekten nach den Möglichkeiten von

nachhaltigen Bau- und Ausstattungsmaterialien. Aber: Was ist überhaupt nachhaltiges Bauen? Den einen

richtigen Ansatz gibt es nicht. Mehrere Wege müssen zum Ziel klimaneutralen Bauens und nachhaltigen Wohnens

führen. Die md-Fachveranstaltung „SUSTAINABILITY “ stellt Beispiele für innovatives Upcycling, Recycling und

Reuse vor, ferner Materialien aus natürlichen Wertstoffen und ressourcenschonende Planungs- und

Fertigungsprozesse. Ob Cradle2Cradle, Materialrecycling oder nachhaltiges Design: Der Markt hat hier noch Luft

nach oben: Die Hürden der Zulassung sind hoch, die Kosten auch. Alles kein Grund, in den Bemühungen, um

Ressourcenschonung nachzulassen. Eine Veranstaltung in Kooperation von md und raumPROBE.

Die md-Fachveranstaltungsreihen stellen Themen in den Mittelpunkt, die inspirieren und neue Impulse setzen

zudem sensibilisieren unter Einbindung des Know-hows unterschiedlicher Partner und hochkarätiger Referenten.

Melden Sie sich gerne jetzt an und sichern sich einen der 30 Plätze vor Ort oder Sie registrieren sich für den Live-

Stream und verfolgen unsere Veranstaltung bequem von zuhause oder aus dem Office. Mehr>

 07 ibr-online informiert:

Schadensersatz wegen Baukostenüberschreitung:  Hohe Hürden für den Bauherrn! 

Der Bauherr trägt die Beweislast für die Kausalität einer Pflichtverletzung im Hinblick auf eine

Baukostenüberschreitung für einen Schaden. Dabei kann er sich nicht auf Beweiserleichterungen berufen.

Insbesondere greift keine Vermutung für einen typischen Geschehensablauf ein. Denn wie sich ein Bauherr

verhält, der von seinem Architekten pflichtgemäß über die Höhe der zu erwartenden Baukosten aufgeklärt wird,

entzieht sich jeder typisierenden Betrachtung.

LG Flensburg, Urteil vom 10.07.2020 - 2 O 285/14

 

 08 IBR-Seminare:

Einführung in das Architektenrecht  mit  HOAI  

am Montag, 19.10.2020, 09:30 - 17:00 Uhr in Mannheim

mit Philipp Scharfenberg, RA und FA für Bau- und Architektenrecht

Wir wünschen Ihnen ein schönes Wochenende.

Bleiben Sie weiter gesund!

Ihre Heike Helmke und Ihr Dirk Büscher.

Folgen Sie uns auch auf  facebook!    

https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3210961/0/0/0/219529/f34a1033ad.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3210961/0/0/0/219517/2b72d07484.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3210961/0/0/0/219513/a16a47954a.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3210961/0/0/0/218929/e289dcac9b.html
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